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. Deutscher Ärztetag 

 
 
 

Zu TOP  VII. Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer 

etrifft: Ärztestreiks 

 
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

Von:  
ammer Hessen, der Ärztekammer Nordrhein 

und der Ärztekammer Hessen 

 
 
B
 

 
Dr. Lindhorst, Dr. Köhne, Dr. Scholz, Dr. Schulze und Dr. Reuther 
als Delegierte der Landesärztek

 
 
DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN: 

gung, Nichtvertragsverlängerung 
tc. (z.B. Ulm, Heidelberg, Tübingen, Freiburg, Aachen). 

en, dass sie ihren persönlichen 
orteil wichtiger als das Wohl der Berufsgruppe ansehen. 

en. Sie sollten sich deshalb aktiv unterstützend zeigen, statt 
Streiks niederzuschlagen. 

 
Der 109. Deutsche Ärztetag fordert die Arbeitgeber auf, Repressalien gegen Streik vorbe-
reitende und/oder streikende Ärzte zu unterlassen. Nachgeordnete und leitende Ärzte 
werden unter Druck gesetzt durch Bedrohung mit Kündi
e
 
Gleichzeitig verurteilt der 109. Deutsche Ärztetag das Verhalten von leitenden und auch 
nachgeordneten Ärzten, die Streiks zu unterlaufen. Sie zeig
V
 
Der 109. Deutsche Ärztetag erinnert die ärztlichen Direktoren daran, dass sie der Berufs-
gruppe der Ärzte angehör


